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V o r w o r t . 

S E ß o eS in früheren Reiten darauf ankam, gewiffe fest-
stehende Sä|e einer SBiffenfchaft dem Schüler durch bie Schrift 
einzuprägen, verfuchte man bie» wohl durch Stellung von gragen, 
welche jene Sä|e umfaßten und durch gleichzeitige Erteilung ber, 
ZU jeder Fra9e gehörigen und als allein richtig angefehenen M g 
wort. Man behandelte fonach die Seljre des bezüglichen äöiffenS 
in ÄaUchiSmtt-S'gorm. ^a* auch diefe Form wo^l ^a 
nicht zu verwerfen, wo eS fich um das Einprägen gewiffer ©lau-
benSfö|e der Religion handelte unb konnte auch allenfalls da noch 
piafc greifen, wo eS baS Sehren einer weltlichen SBiffenfchaft 
betraf, bie fich noch auf einer niebern Stufe der Ausbildung 
befand und noch, in einer beschränkten gcch! Von ©rund? und 
Sehrjä^en feftzufteUen war. So fehen wir denn diefe Form der 
Belehrung auch bei der alten Jägerei in ihren SBaidfprüchen 
auftreten und finden wir in chr felbft das, vor Alters, neben diefer, 
in den înberSchichen einherlaufende Forftwefen, zum ßmde deS 
Unterrichts behandelt, wofür wir als Beweis nur auf von ©öch = 
haufen'S Notabilia venatoris hinweifen wollen, die 1710 in 
erster Ausgabe erfchienen. Bei biefen F ta9en und Antworten 
handelte eS fich nicht etwa um eine eigentliche Prüfung des Ve= 
fragten, älfo nicht um ein Ejamen im jefigett Sinne des SBorteS, 
Sondern um die Belehrung eines Schülers durch einen Erfahrenen, 
in !atechetijcher Form-

Bei weiterer wiffenfchaftlicher Ausbildung eines Faches, und 
fo auch unfereS ForftfacheS, nahm man jedoch in der Siegel von 
diefer beengenden Form der Unterweifung Abstand und bediente 
fich dazu eines ftjftematifch geordneten Vortrages. fjÄtefie eS 
fich nun um die Prüfung, baS Ejaminiren, eines Jüngers lmfereS 
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